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Die Russen bei Smorgon zurückgeschlagen.
Zliegererfolge im Dezember.—Erbitterte Kämpfe in Rumänien .— Ein russ. Torpedoboot gesunken.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grotzcs H a »p t q n a r t ie r, 17. Fan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . An

mehreren Stellen der Front nahm der Artillerietampf an
Heftigkeit zu. Am Npernbogen wurde eine feindliche Unter¬
nehmung durch unsere Batterie « im Keime erstickt. Erfolg¬
reiche eigene Patroniilcnunternehmnngen bei Le Saals,
Gncndeconrt »nd westlich Peronne brachten 27 Gefangene
und 1 Maschinengewehrein.

Heeresgruppe Kronprinz.  Nach wirkungsvol¬
ler Sprengung auf den Eouibreohöhen drangen hannoversche
Infanterie nnd Pioniere in die feindliche Stellung ein nnd
kehrten nach Ueberwältignng der Grabenbesatzun« mit
mehreren Gefangenen in die eigenen Linie» zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayer « :

Heftigem Artillcricfener folgten nachmittags russische
Angriffe  gegen unsere Stellungen südlich S « o r g o n,
die abgeschlagen  sind . I « schmaler Front eingedrnn-
gener Feind wnrde znrückgeworfen. Die Stellung ist restlos
in nuferer Hand. Zahlreiche tote Ruffen bedecke« das Au-
grisfsfcld. Während der Nacht wurden an mehrere« Stel¬
len gegen unsere Linien vorgchende .Erknndnngsabteilnugen
nnd Jagdkommandos abgcwiesen.

Front des Generalobersten Erzherzog
Fosef.  Fn den Ostkarpathen holten Strosttrupps deutscher
Aäger am Eoman (nördlich der goldenen Bistritt ) mehrere
Nnssen und 1 Maschinengewehrans de» feindlichen Graben.

Zwischen Casinu- nnd Sufitatal setzten Russen und Ru¬
mänen ihre Angrifse gegen die ihnen in den letzte« Kämpfe«
entrissenen Höhenstellungen mit starken Massen erbittert
fort. Ans einer Kuppe gelang cs ihnen, Futz zu fassen, an
alle» anderen Stellen sind stc unter graste« Verlusten blutig
abgewicscn.

Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls
t>. Mackensen.  An der Sumpsniederung zwischenB r a i l a
nnd Ga latz sind vorgeschobene türkische Postiernngen bei
Baden! vor iiberlegeneu feindlichen Kräften I,.>s»hisgeinäst
auf die Hauptsicherungslittie znrückgenommcn. Gegen La,
Burtea  vorgehende russische Abteilungen wurden durch
unsere Artillerie zum Halten gezwungen.

Mazedonische Front.  Keine besonderen Ereignisse.

Trotzdem «„günstige Witternngsverhältniffe der Flie-
gertäti gkcit im Monat Dezember  erheblich ein-
schräukten, gelang es nusercn Fliegern und Flngabwehrfor-
mationcn, dem Feind erhebliche Verluste znznfngen.

Wir verloren 17 Flugzeuge.
Unsere Gegner büstten 86 Flugmaschinen ein, davon im

Lustkamps 48. durch Avschust von der Erde 1«, durch unfrei¬
willige Landung 2. Hiervon sind in unserem Besitz 22, icn-
scits der Linien erkennbar abgcstürzt 44 Flugzenge.

Der t. Gencralgnartsermeister: tzudendorff . •

Thronrede öe$Königs von Schweden.
Stockhol  i», 17. Jan . (Walff-Tel .)

Der Reichstag ist gestern vom König mit einer Thron¬
rede eröffnet worden, in der es u. a. heistt:

„Schwer ist die Zeit, in welcher König und Reichstag
in gemeinsamer Verantwortung stir die Sicherheit der Zu¬
kunft des Reiches sich wieder zusammenfinden. Mein Ziel,
welchem ich unter Zustimmung des ganzen Lawües zustrebe,
ist, die Freiheit und das S e l b stb e sti w m u n g s -
rechtdes Reiches  zu sichern und seine Neutralität
zu wahren.  Die vermehrte Wehrbereitschaft der Land-
und Seestreitkräfte des Landes mutz immer noch aufrecht
erhalten werden. Tie einstimmigen Acußerungen während
des letzten Reichstags zur Frage der Alandsinseln
sind für mich eine Stütze bei meinen Bemühungen , sie zur
Lösung  zu bringen, wie die Lebensinteressen Schwedens
sie verlangen ."

Die Thronrede kommt dann auf die Schwierigkeiten detz
Lebensmittelbcjchaffiingzu -sprechen nnd stellt insbesondere
Kriegsbeihilfen in Aussicht. Weiter wird die Versterr-
kungder Wehrmacht  unter Ausnutzung aller in Kriege
gemachten Erfahrungen verlangt.

Gcheimsitznng des dänischen Reichstags.
Kopenhagen,  17. Jan . (Wolff-Iel .)

Die beiden Häuser des Reichstags hielten heute eine
geheime Sitzung ab, in der Minister des Acnstern Tcarenius
in einer längeren Rede eine Darstellung der handelspoliti¬
schen Lage Dänemarks gab und den Anschluß Dänemarks
an die skandinavische Friedcnsnote besprach. Daran schloß
sich eine längere Erörterung . Im weiteren Verlaus der
Sitzung gab der Minister des Jnuern , Rode, eine aiisfiihr-
lichc Darstellung der Frage der Versorgung Dänemarks
mit Getreide.

Verlust eines russischen Torpedobootes.
Kopenhagen,  17. Jan . (Wolff-Tel.)

Das russische Torpedoboot „Dobronecz" von 66» To. ist
wie jetzt sestgestellt. am 21. Angnst 1916 am Eingang des
Rigasche» Meerbusens ans eine Mine gelansen und ge¬
sunken. ,

Lin geretteter deutscher Lrzdampfer.
Tavanqer,  17. Jan . (Wolff-Tel.)

Ein vor Tavanger kreuzendes englisches Geschwader
verfolgte einen deutschen Erzüampfer.  dem es se-
doch gelang, wohlbehalten über die Hoheitsgrcnzc bei Egcr-
sund zu flüchten, wo er vor Anker ging. Als ein norwegisches
Torpedoboot hinzrikam, zogen sich die fremden Kriegsschiffe
seewärts zurück.

Die geraubten deutschen Schiffe.
Bern,  17. Jan . (Wolff-Tel.)

Aus Lissabon meldet der Korrespondent des „Tempo"?
Bo» allen in portngiesischen Häfen beschlagnahmten deut¬
schen Schiffen sind nur drei noch nicht in Dienst gestellt, da
ihre Ausbesserung noch nicht beendet ist. Ritt dem größten
Teil der beschlagnahmten deutschen Dampfer beabsichtigt die
portugiesische Regierung eine Schiffslinie nach Südamerika
einzurichten. Der Oberbefehlshaber der portugiesischen
Kriegsflotte ersuchte den Präsidenten der portugiesischen
Republik, von den befreundeten Regierungen den Umtausch
derjenigen deutschen Schisse, für welche Portugal keine Ver¬
wendung habe, gegen einige Zerstörer oder Kreuzer zu er¬
wirken.

Geft.-ung. U-voole in der italienischen Marine.
Budapest,  17 . Jan . (Privat -Tel., zb.)

lieber die Meldung des italienischen Marineministe¬
riums , Haß die östereichisch-nngarischeri Unterseeboote „ll.
12" und „U. 12" in die italienische Flotte eingereihs wur¬
den, erhielt der Wiener Vertreter des „Az Eft" in der
Marinesektivn des Kriegsministeriums folgende Erklä¬

rung : lieber den Verlust von „11CT. 12" hat das Flotten¬
kommando noch keine Meldung erreicht. Bis znm Ein¬
treffen dieser Meldung kann über den Verlust dieses
Unterseebootes nichts gesagt werden. Italien hat in diesem
Kriege so große Schisssvcrkuste erlitten , daß die nnserigen
dagegen gering zu nennen sind. Die Meldung über „U> 12"
bezieht sich auf eine alte Angelegenheit) wie seinerzeit unser
Flottenkommando meldete, ist dieses unter Führung des
Fregattenkapitäns Egon Lerch stehende Untericebvol mit
der gesamten Besatzung untcrgegangen. Die Italiener
werden nun dies gesunkene Unterseeboot gehoben und
wieder gebrauchsfertig gemacht haben.

Ans Griechenland.
Ein neuer Kommandant des Athener

Armeekorps.
Piräus,  17 . Jan . sWolff-Tel.)

Reuter meldet: General Kastaris, der nach den Ercig-
«isien des 1. Dezember zum Kommandanten des 1. Armee¬
korps (wohl auf Ansordern der Entente) ernannt war.
wurde durch de« Adjutanten des Königs Jan makitras.
der iu> Kabinett Skuludis Kriegsminister war , ersetzt.

Admiral veweq f-
London.  17. Jon . sWolff-Tel.)

Reuter meldet aus Washington:  Admiral Dewe« ist
gestorben.

Zentralafrika nnd MMelasrila.
Bon Dr . Hugo Marquardsen.

„Zentralafrika " ist ei» schon seit längerer Zeit gebraua,
ter gcvgraphisuer Begriff, mährend die Bezeichnung „Mit-
telafrika" erst neuerdings Aufnahme gefunden hat. Die
Einführung geschah, wie gleich hervorgehoben werden soll,vor
der Zeit , in der das Wort „Mitteleuropa " anfing , sich die
Verbreitung und Volkstümlichkeit zu erringen , die es heute
besitzt: es war keineswegs beabsichtigt, durch das Wort
„Mittelafrika " ein inhaltsähnliches Gegenstück zu „Mittel¬
europa" zu liefern. „Mittelafrika " findet jetzt in TageS-
presie, Literatur und Unterhaltung vielfache Anwendung,
aber nnrichtigerweise zumeist in demselben Sinne wie
„Zentralafrika ", häufig nur zum Zwecke des stilistischen
Ausdruckswechsels. Es ist daher angezeiqt, beide einer schär¬
feren Begriffsbestimmung zu unterziehen.

„Reisen und Entdeckungen in Central -Afrika" nannte
Heinrich Barth seine Forschungen, die in das Gebiet zwi¬
schen Tripolitauien , dem Tschadsee, dem Benne und dem
mittleren Niger sielen: „Protectorate os Central Africa"
hieß längere Zeit der britische Besitz im Westen und Süden
des Nlaffasees, der später die schärfere Bezeichnung „Nmsia-
laud Protectorate " erhielt : durch das Dekret vorn 3». Juni
1914 richtete schließlich die französische Regierung ein „Ter-
ritoire du Centre africain " ein, das den Raum nördlich und
östlich des Tschadsees bis zur Grenze von Dar -Fur und zum
Gebirge von Tibcsti einnehmen soll. Diese Auslese zeigt,
daß der Begriff „Zentralafrika " noch kein feststehender ist,
sondern gewaltigen Verschiebungen nnterliegt . Ter For¬
scher hat ein begreifliches Interesse daram zu beweisen, daß
seine Reisen das Zentrum des dunklen Erdteiles erreicht
haben, während bei anderen Anlässen „Zentralasrika " als
billiger Berlcgenheitsausörnck für eine gerade fehlende, pas¬
sendere Gebietsbezeichnung bcrhaltcn muß.

Daß „Zentralafrika " nur ein Gebiet im Innern der
afrikanischen Landmaffe sein kann, ein Gebiet, das nirgend¬
wo an das Meer reicht, unterliegt wohl keinen Meinungs¬
verschiedenheiten. Dies vorausgesetzt, kan» bei näherer Be¬
trachtung kaum ein Zweifel bestehen, wo das Zentrnnr tlfri-
kas zu suchen ist. Der annähernd zwischen 3ö Grad N nnd
85 Grad 8 liegende Erdteil wird durch den Aeguator in
0 —iV- Nicht,mg halbiert irnd durch den 20. Grad O meri-
öional in annähernd gleiche Hälften geteilt . L>rn Schnitt¬
punkt des Aequators mit dem 20. Grad O wird also das
astronomische Zentrum des Erdteils liegen. Air befin¬
den uns hier im inneren Kongobecken. Die Vegetation Jn-
nerafrikas erreicht an dieser Stelle das Höchstmaß der
Dichte: sowohl in nördlicher wie in südlicher Richtung fol¬
gen dem zentralen Urwaldgebiet nacheinander Savannen -,
Steppen-, Wüsten- oder Halbwüsten-Gürtel , bis schließlich
an den beiden Ende» des Kontinents mceresnahe, subtro¬
pische Gebiete den Abschluß bilden. Auch in östlicher und
westlicher Richtung geht der Kongo-Urwald im allgemeinen
in vegetationsärmere Gebiete über , wenn auch ein Zusam¬
menhang mit dem Nrwaldqebiet der Guineaküste besteht.
Diesr Zusammenhang ist jedoch bei weitem nicht so umfang¬
reich, wie vielfach angenommen wird. Der Regenfall Jnner-
afrikas , der wirtschaftlich wichtigste klimatische Faktor, ist
im äquatorialen Kongobecken am stärksten ausgebildet und
fast aleichmäßig über das Jahr verteilt : außerdem bildet
das Aeguatorgebiet die Scheide für die Länder mit nord-
hcmisphürem und südhemisphärem Regensystem. In das
äquatoriale Kongobecken fällt die Bertthrungslinie der wich¬
tigsten afrikanischen Bolksstämme, Bantu , Sudanneger,
Niloten , Hamiten . Auch geologisch nimmt das einstmals
abflustlose. zwischen alte Hochflächen eingebettete Sandstein--
beeten des mittleren Kongo eine besondere Stellung im
Kontinent von Afrika ein. Diese Eigenschaften erlauben de«
Schluß, daß nur das innere Kongobecken — eine schärfere
Begrenzung hat natürlich keinen Zweck— mit Berechtigung
als das geographische Zentrum Afrikas angesehen werden
kann.

Die Begriffsbestimmung für „Mittelafrtka ' muß von
ganz anderen Voraussetzungen ausgehen. „Nord" - und
„Südafrika " sind jedem geläufige Bezeichnungs« . „Mittel
afrika" soll eine znsammenfassende Benennnna für de» noch
namenlose» Rest des Kontinents abgeben. Wie bei Nord-
und Südafrika , so sollen auch die Grenzen Mittelafrikas
ein breites , vom Atlantischen Ozean bis zürn Indischen
Ozean oder Roten Meer durchgebendesBand aus dem Erd¬
teil heransschneiden. Die von Mittelafrika eingenommene
Fläche wird sich von selbst ergeben, wenn man sich über ds»
Grenzen von Nord- nnd Südafrika geeinigt hat.

Wir lassen die Landgrenze von Nordafrika >nit der
Südgrenze der Sahara zusammenfallen, da geologische, ac-
scbichtliche und völkische Verhältnisse die Sahara eng an di»
afrikanischen Mittelmeerländer anschließen. Die Trefflinie
von Nord- und Nittelafrika wird also dicht nördlich des
unteren Senegal beginnen und sich über das große Knie
des Niger an der Nordgrenze von Nigerien entlang znm
Tschadsee und von dort über die Nordgrenze von Wadgs
nach Dar -Fur erstrecken. Bon hier könnte man die Linie
etwa nach Port Sudan am Roten Meer ziehen, in ' velcbev,
Falle sich das nördliche Nittclafrika völlig mit dein Vcgrüs
des Sudan decken würde. Es ist aber unzweckmäßige die
eng zueinander gehörenden Nilländer zu trennen , nnd daher



Grenze Mittelafrikas über die Wasser-
ren un.? N? d̂ °' *“ de» Albertsee heranzufüh-
Tanattub «drdl'ch um die Landschaft Uganda zum
Ozean lolm ^ schliesslich bis zum indischen
8 »« » atu fr ^ 'Uwand . daß man den englisch-äqypti-
^ ^ udan, Abesninen, Enträa und die Somali -Halbinsel
dädnrcki k/u Nmdafrika rechnen könne, läßt sich am besten
mit ÄanMen f " diesen Ländern zusammen
©ir&et Öy4JtCn eitten 1001 eren  Hauptabschnitt „Nvrdoftafrika"
mir Fahara zn Nordafrika rechnen , werden
"frik/ zut ' i en k Halbwiiste Kalahari . Siid-5' r" a Sut-ilen, so daß letzteres an der Sambesi—Kunene-
Äuffassunâ " ^ ^ entspricht ganz der landläufigen

^ ^ ^ "^ °" land und Südrhodesicn bem-
chdm br iii»rn̂ ^ ^ Eamsche Union fallen müssen, ist für' orltnchin Südafrikaner eine ausgemachte Sache
Mittclasrika araen Nord- und Südafrika nimmt
tümlicken k? ern. das sich etwa mit , dem vvlks-

öes ^ tropiichen Afrikas " deckt, d. b. mit
öemsenrgen Teil des Kontinents, in dem unsere Sauvtbc-
^eMralairilä '" ^ ie, trovischcn Produkte liegen. Während
rXuZnrh u w ••ei." E Innern des Kontinents befindliches

mifienirimm’iJ *3 ^ 6i.et  ist und ein Begriff von ledig-
zcichnünô Ä " 'chem Wert, wird die wohlverstandene Be-
o i i ^ «'cht nur bei wissenschaftlichen.

S .7

Norwegens Nohlennot.
- Kopenhagen.  17. Jan . sWolff-Tel .f

Der Korrespondent von ..BerlingSke Tidende " berichtet
aus Kristiania:  Die bisherigen Pressemeldungen Wer
norwegische Repressalien gegenüber England wegen deS
Kohlenausfuhrverbotes sind nur Vermutungen . Wenn da-
gegen England an dem Ausfuhrverbot englischer Kohle
nach Norwegen festhalten sollte, könnte Norwegen  ge¬
zwungen werden, seine Ausfuhr dorthin zu leiten
von wo es hoffen kann. Kohlen  zu erhalten , oder diejeni¬
gen Verkehrslinien stark ctnzuschränken, die bedeutende
Kolllenmengen erfordern, darunter die Berqenbahn „nd
r^ oüdampferltnle nach New-Castle. die beide für die eng¬
lische Verbindung nach dem Osten außerordentlich wichtigNNO.

3ur ttohlennot in Frankreich.
B e r l i n. 17. Jan . sEtg. Tel . Zens . Bln .)

Än Frankreich  nimmt die Kohlen not  immer
größeren Umfang an. Laut ,.B. T." mußte in Paris eine
der bedeutendsten Motorkraft-Zentralen , die unter ihren
Abonnenten die bedeutendsten Wäschereien der Umgebung
von Paris zählt, den Betrieb  e i n ste l l e n. Infolge¬
dessen ünd 200 Wäschereien. die 3000 Arbeiterinnen beschäf-
tigem zur Schließung genötigt. - Der Kohlentransport auf
der Seine ist wegen Ueberschwemmung eingestellt.
Schwierigkeiten der«ohlensör-erung in Kanada.

die Herstellung von zwei Ueberholungsgleisen zwischen
den Bahnhöfen Wilhelnishöhe und Guntershausen . Im
Bezirk der Eisenbahn- ircktion Frankfurt finden wir fer¬
nere und letzte Teilbeträge, darunter VA  Millionen Mark
für die selbständige Einführung der Homburger Bahn¬
strecke in den Hauptpersonenbahnhof Frankfurt . 8 Mil-
lionen Mark für Sic Erweiterung des Hauptbahnhofs
Frankfurt , je 1 Million Mark für die Erweiterung der
Bahnhöfe Höchst und Offenbach, 8 Millionen Mark für die
Erbauung einer Lokomvtivwerkstättc in der Gemarkung
Nied bei Frankfurt und je 100 000  M . für die Erweiterung
der Bahnhöfe Dillenburg und Bad Nauheim.

. London.  17 . Jan . lWvlff-Tel .s
Die ..Times" meldet aus Ottawa, daß die kanadische

Negierung, da es unmöglich war. die Arbeiterschwierigkei¬
ten in den Kohlenbergwerken von Alberta und Brrtisch-
Kolumbien zu beseitigen, dort eine Anzahl Gruben über¬
nahm, um zu verhüten, daß in den Prairieprovin -en Man¬
gel an Steinkohlen entsteht, und die Betriebe der Muni¬
tionsfabriken in Britisch-Kolumbien gestört werden.

Deutsche kohlen sür Bie Zchrveiz.
_ Base  l. 17. Jan . (Privat -Tel . zb.)
Gemäß Berner Mitteilungen ist zwischen Deutschland

und der Schweiz ein Abkommen zustande gekommen, wonach
in Zukunft deutsche Kohlen auf dem Wasserwege den Rhein
herauf nach der Schweiz transportiert werden sollen um
der in der Schweiz drohenden großen Kohlennot abzuhekfen.
Das wer gezeigte Entgegenkommen der deutschen Regierung
grbt den ententefreundlichcnwestschweiz. Blättern Anlaß *u
ßctmtijen Bemerkungen, daß man erst abwarten muffe, ob
Deutschland nun auch wirklich Kohlen senden werde, ehe
man sich ein Urteil über das angebliche EntgegenkommenDeutschlands Hilde.

Vurchhalte» mit Gut und vlut.

Aus Gftafrlka.
London.  17 . Jan . lWvlff-Tel .)

OriÄ- ö-ef? Reuterschen Bureaus : Die Mitteilung
d-r tn ber  Burengeneral Smuts,
und ßmh%MiS? et  6 ^ " schen Streitkräfte in Ostafrika

t f to; 0Urf der bevorstehenden Reichskonferenz in
snr, wird, enthält folgende Einzelheiten

lich machte^ " ° ftafrifa' welche die Abreise Snruts mög-
^ " «arische Lage in Ostafrika ist glücklicherweise

kinen Kommandowechselund eine qewiffe
einfach macht. In der Tat

™ra  cv ? !“fettemen. die jetzt ins Auge gefaßt wurden.der plötzlichen Abberufung des Generals
/ l teKe  auch sonst in jedem Falle bin-

vAEm grossen . Smuts übernahm im Februar 1916
Deutsch-Ostafrika und ein ge-

“If 1 £ ei1 öe? britischen Gebietes in feindlichem Besitz
^ ^ ^ genwartig. elf Monate später, ist nichts von^em Femde geblieben, außer einem ver-

^Elncn, unbedeutenden Gebietsteil im Süden
^ "boiten, wo seine Streitkräfte sich auf ihrem Rück-

de sitzt nicht eine einzige Bahn,
Dre schwachen und verminderten Trans-

? beschränkten seine Bewegungsfähigkeit
Unternehmungenauf schwache Kräfte und auf

“ Krankten Umkreis. Während der letzten zehn
Operationen an der N g e t a f r o n t zur

Äräau?  Aeind über den R u f i d schi zurückzog.
^vir halten jetzt den wichtigenl Uebergang über den Fluß

können uns bewegen, je nachdem die Gelegeiibeit eS
a" öere” Fronten ist der Feind währen- ,

L f ffenbar in tte 6 e rein ft immun«mit öem Plane für einen allgemeinen Rückzug auf neue
i n , en gewichen. Unter diesen Umständen ist es möglich

ö« Regierung der südafrikanischen
Union nachzukommenund die Beurlaubung Smuts von
seinem Kommando in Ostafrika in die Wege zu leiten.

Auch der König von Württemberg hat. wie alle anderen
deutschen Bundesfiirsten und zahllose Körperschaften, zu dem
kaiserlichen Aufruf an das deutsche Volk dem Kaiser seine
Zustimmung ausgedrückt. Das Telegramm lautet-

„Die, zuversichtlichen, prachtvollen Worte , welche Eure
Maiestät als Antwort auf die anmaßende Note unserer
Gegner an das deutsche Bolk gerichtet haben, sind mir aus
der Seele gesprochen und habe» wärmsten Widerhall in den
Herzen meines Volkes gefunden. Die Welt weiß nunmehr
wo die Friedensstörer sind und wer Eroberungspläne hegt
Sie wird aber auch erkennen, daß unsere Feinde sich in
der Kraft und der opferwilligen Ausdauer der Deutschen ge-
tauscht haben. Schwabens Söhne an der Front , wie die
alle Kraft einsetzenden Arbeiter dabeim erneuern mit mir
** " eier ersten Stunde das Gelöbnis, durchzuhalten mit(NUl UNO BiUt.

Hirauf ist folgende Antwort des Kaisers eingegangen-
„Die Empfindungen der Entrüstnirg und Entschioffen-

heit, die in dreien Tagen der Eiithnllung der feindlichen
Bernichtungspläne das gesamte deu'sche Volk bewegen hast

^ ?wen Deiner tapferen Schwaben mir kraftvoll
*um Anvöruck ^ bracht. Empfange meinen wärmsten
Dank für das Gelöbnis, mit Gut und Blut durchzuhalten.
bis der Uebermt der Feinde an dem unerschütterlichen Sie-
gcswillen des Vaterlandes und seiner treuen Verbündeten
zerschellt. Dazu helfe uns Gott!"*

Anläßlich des Aufrufes an das deutsche Volk telegra¬
phierten an den Kaiser ferner die Handelskammer Köln,
der Verein zur Wahrung der Jntereffen der chemischen
Industrie  Deutschlands , die n at io n a l l i b cr a ke
Partei  der Provinz Sachsen und die Rechtsabteilung der
re lchsdeutschen waffenbrnd er li chen  Vereini¬
gung. Auch die Zentrumspartei  hat eine Kmröge-bung an öen Kaiser gerichtet.

mgrtt^r " gehenden amtlichen Meldung wird amtlich ve-

maS? » ? ^ 8 tl0fe feAtter 10061  Sehnsachen Ueber-
^knen Renn L  l “ "' fi' Ostafrika in elf Monaten in
5 " 8  1 " bringen. Das Gebiet, das von unserer
umfaßt ein ^ qr^ utztrnppe noch besetzt gehalten wird,Raum von etwa 1 40 000 Quadrat-
iJfmrt nntr somit ungefähr dem Flächen-
ae! und Sa2n ^ waE^ 0"^ berg, Baden, Elsaß-Lothrin-begrenzt im Norden durch den

We^ n durch den Ruhudse -Kilombero
Km SW?» . “r ’i !”I Ä>ööen  durch den Rowumafluß.
0 ^r ^ ^ . zbek'ndet,ich ledig -ich das Küstengebiet in feind-
N, " hierdurch erhellt, daß der verhältnismäßig
, ® ' llnbedentende Gebietsteil doch noch einen ganz er-
de^ 'deutŝ '" D^ ^ ^wieweit die Bewegungsfreiheit
a» s beschrankt ist, sieht man am besten

ttSLVr » U ” 6 e10C1,11” 3 3egen die auf deutsches
JSJf * °°L0e6r“ t,'0et' . seroeienen Portugiesen.  Diese

sa * 5 « -« "M ' ° «K.

«um poliüscht Nachrichten.
Zur ersten Sitzung -es Abgeordnetenhanses.

Wie der Präsident Graf Schwerin-Löwitz umrankte auch
Finanzminttter Lentze seine Rede mit Wendungen vater¬
ländischen schwiingks. Hoffentlich trügt die Erwartung
nicht, daß der Haushaltsplan für 1917 der letzte Kriegs-Haushaltsplan ist.

Buudcsratsausschnß für auswärtige Angelegenheiten.
Gestern nachmittag fand im ReichSkanzlerpalais in

Berlin unter dem Borsitz des bayerischen Staatsministers
Grafen von Hertling eine längere Sitzung des Bundesrats-
ausschusses für auswärtige Angelegenheiten statt.

Ztadtnachrichten.

Sine Schlacht in der Munitionsfabrik.
Bern.  17. Jan . tWolff-Tel .i

m ^pöniten meldet au& Bordeaux:  FVit der
ynoptt fefir ^ £ SU 55affeu'g ereigneten sich in denletzten Tagen sehr schwere Zwischenfälle.  Die schwar¬

te Arbeiter teilten sich in zwei Kriegspar-
J eine Schlacht lieferten , so daßTruppen eingreifeu  mußten. Es gab Tote und Ver-

Wiesbade». 17. Januar.
Die Provinz Hessen-Nassau im preutzischen Etat.

Der Justizetat sieht einen letzten Betrag von 178 800 M.
für die Erweiterung der Geschäftsräume der Gerichts¬
behörden in Frankfurt  vor , der Etat des Finanzmini¬
steriums 7040M. für bauliche Instandsetzungen beim könig¬
lichen Theater in Kassel, der Kiiltusetat 89000 M. für den
Neubau eines Hörsaal-, Seminar - und Verwaltungs¬
gebäudes und 3000 M . Beihilfe zu den Kosten der Ein¬
richtung einer Poliklinik für Haut- und Geschlechtskrank¬
heiten bei der UnivcrsitätFrankfurt sowie 26 000 M . Bei¬
hilfe für das Institut für experimentelle Therapie zu

Frankfurt zur Erforschung der Krebskrankheiten vor.
Im Eiscnbahnctat sind aus Direktionsbezirk Kassel

hervorzuhcben erste Teilbeträge von 400 OOOM. für den
Ausbau der Werkstättenanlagen auf Bahnhof Kaffel-R .,
ein letzter Teilbetrag von 50 000 M. für die Erweiterung
der Lokomotivwerkstätteauf Bahnhof Kaffel, 80 000 M. Mr

Ordenöverleihnug. Dem Oberstleutnant a. D. Sie-
b e r g. bisher militärisches Vorstandsmitglied der Ml-
h-elmsheilanstalt . wurde der Kronenordcn dritter Klaffe ver,

I Liehen.
Unsere Geistlichen im Felde. Wre wir dem kirchliche»

Amtsblatt entnehmen, stehen augenblicklich folgende Geist-
luhe des Konsistorialbezirks Wiesbaden im Heeresdienst:
mit der Waffe: Pfarrer Ziemcndorfh  Holzappel : in
der Kriegsseelsorge die Pfarrer Korthcuer . Philippi
und Bei dt  aus Wiesbaden. Enckc aus Dodenau , yiz.
Low aus Simmersbach. Hahu  aus Hahnstätten. Füll-
trug  aus Bad Hamburg. Chun  aus Seulberg . Liz. Fre-
'enius  aus Diethardt , Lindenbein  aus Cleeberg.
O. Dr . G er b e r t aus Biebrich und C u n z aus Höchsten-oach.

Die Jahresversammlung der vereinigtem evangelischen
Kirchenkörperschaften fand am Montag Abend im Ge¬
meindehaus „Wartburg " siatt. Der Vorsitzende, Pfarrer
Bender,  stellte die im Dezember gewählten Kirchenvor¬
steher und Gemeindev-ertreter vor. Architekt Christ  gab
Gericht über den Stand der Kanalisation beim Gemeinde-
vails : diese und die Maßnahmen über die Jnstallations-
arbeiten im Diakonissenheim wurden gntgeheißen. EK

die Uebersicht über die Kirchenrechnungfür das Jahr
s 5 Kaffenübevgabe an den Vorsitzenden. Für
den Kirchenneubau- stehen bereits 98 000  Mark Kapital zur
Bersügung . Das Aufwärtssteigen der Kirchensteuern i«
den Vorjahren ist während des Krieges zum Stillstand ge-
kommen, da diesbezügliche Steuern von Kriegern nicht
erngezogen wurden mit Ausnahme derer, die über die
nötigen Geldmittel verfügen: trotzdem ist die Kirchensteuer
auf der gleichen Höhe geblieben wie vordem. Der bis¬
herige Kirchenrechner Traut hat sein Amt wegen Ein¬
berufung zum Militär und Arbeitsüberlastung nioder-
getcgt: zu seinem Nachfolger wählte die Versammlung

Karl Heinrich W i n t e r m e y er . Schließlich gab der Vor-
sttzende ein Bild über die hiesige Jugendpflege.  Die
Berfammlung bewilligte für den guten Zweck 100 Mark

i aus der Kirchenkasse. Zum Schluß dankte Kirchenvorsteher
Kapitän v. Alten dem Vorsitzenden im Namen der Ber-
lammlung für seine eifrige, umfangreiche Tätigkeit.

Einberufung der Kommunallandtage. Der Kommunal,
laudtag des Regierungsbezirks Wiesbaden  ist zum
30. rlpril nach Wiesbaden einberufen worden. Zugleich ist
der Regierungspräsident Dr . v. Meister  in Wiesbaden
zum Stellvertreter des Oberpräsidenten der Provinz
Hessen-Nassau in seiner Eigenschaft als königlicher Kom-
m,„ar für den Kommunallandtag des Regierungsbezirks
Wiesbaden ernannt worden. Der Kommunallandtag des
Regrerungobezirks Kassel  ist zum Ä . Februar nachKaffel cmberufen worden.

^**5,. nierfta11u«« der Bezirksstraße« wurden für das
Jahr 1917 774 000 Mark und zur Unterhaltung der vom
Bezirksverband vertragsmäßig übernommenen Viziual-
wcge  wertere 114 600 M. bereitgestellt.

Persönliches. Zum Vorsitzenden des Vorstandes der
Allgemeinen B e t r i e bs ka ss e - es Bezirks-

» “ v^i 1” öe§  des Regierungsbezirks Wiesbaden wurde
Landesaffessor v. Papen „nd zum Rechnungsführer der
Kaffe Sekretär Nceb,  beide aus Wiesbaden, bestellt.
„ ^ ^ hleunigte Be- »»- Entladung der Eisenbahnwagen:
Erhöhung des Wagenstandgeldes. Trotzdem schon wieder¬
holt >n der Tagespresse auf die außerordentlich starke I «.
anfpruchnahme der Güterwagen und die Notwendigkeit
elner^ ichnellen Be- und Entla>dung dieser Wagen hin-

gewieien worden ist, wird von einem Teil der Verfrachter
das im Interesse der Allgemeinheit liegende Bedürfnis

b - 1chl e u n i g t c n W a g e n u m l a n f s »och immer
nicht gebührend beachtet. Ta sogar noch vielfach Ueber»
schrcltnngen der Ladcfristen Vorkommen, hat sich die Eisen¬
bahnverwaltung veranlaßt gesehen, das Wagenstand¬
geld zu erhöhen.  Es beträgt vom 15. Januar ab für
die ersten vierundzwanzig Stunden 3 M., für die zweiten
vlerundzwanzig Stunden 6 M. und für jede weiteren vier¬
undzwanzig Stunden 8 M. Anträge ans Erstattung ver-

^ b̂^ bnstandgeldes werden außerdem nichttu aitCDtigt.
Der Unabhängige Ausschuß für einen deutsche»! Frieden.

der ict etwa anderthalb Jahren unter der Führung des
Proseffors Dr . Dietrich Schäfer besteht, stellte bisher ledig¬
lich erneu losen Zusammenschluß Gleichgesinnter dar. Um
ein ferneres Wirken m der Öffentlichkeit zu ermöglichen,
bat er «ch veranlaßt gesehen, durch Annahme der Vereins¬
form een Anforderungen des Reichsvereinsgeietzes zu ent-
Ivrechen. Bor kurzem hat er sich eine Satzung und einen
Borstand gegeben und betrachtet in Verfolg dieser for¬
malen Aenderung seiner Organisationsform alle, die ihre
Zustimmung zu seinen Leitsätzen schriftlich erklärt haben,
atz- lerne Mitglieder. Wie bisher , so wurde auch in dieser
neuen Form von der Festsetzung einer Beitragspflicht ab¬
gesehen: die erforderlichen nicht unbedeutenden Geldmittel
sollen auch m Zukunft durch freiwillige Beisteuer aufge-
bracht werden. Der Vorsitzende des Ausschuffes ist Pro-
fe,ior Dr . Dretrich Schäfer  in Berlin , der erste stellver¬
tretende, Vorsitzende Landtagsabgeordneicr Paul Fuhr-
mann  rn Berlin , der zweite stellvertretende Borsitzenbe

Hofrat Dr . Paul V vg c in Dresden , Präsident der
sächsischen- Zweiten Kammer. Die Geschäftsstelle befindet
,rch in Berlin W. 9, Schellingstraße 4.  Die neue Organr-
sationsform sieht den Zusammenschluß der Mitglieder im
r 'TSf! m 2 « itJe « fittti )i) ea  vor , deren
Schaffung und Aufbau seit der Freigabe der Kriegsziel¬
erorterung gute Fortschritte macht. ^ *

Wie die skandalösen Lebensmittelpreise eutstehe». Die
in Frankfurt gibt folgenden kraffen

Fall von K et t enhanöel  bekannt : Ein hiesiger Wirt
kaufte Ende Marz 1916 ungefähr 800  Pfund Mandeln von
einer Hamburger Firma zum Preise von 2.96 für das Pfund.
Nachdem er die Ware bis Ende August auf Lager gehabt
hatte , verkaufte er dieselben an einen hiesigen Zw'ischen-
^ , «m Preise von 3.08 Mk.: dieser Verkaufspreis war
als solcher nicht übermäßig hoch.- es ist aber vollftärröig
unner,tnn -dl,cĥ aus welchem Grunde ein Wirt die unver-
haltn ^ mamg ,ehr große Menge Mandeln , welche er für sei-
»en WirtsHaftsbetriehwohl nicht gebrauchen kormK. apj-
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gekauft patte . Der Händler veräußerte drei Viertel der
Ware erst am , 2 Oktober 1816 an einen zweiten Zwischen-
handler zum Preise von 6.40 Mk. das Pfund , also um mehr

®fW e«c teurer , als sein Einkauf betragen hatte.
An Kleinhändler kam die Ware erst im November 1916 »nd
zwar zu drei Viertel zum Preise von 7.38 Mk. für bas
Pfund und ein Viertel zu 8.00 für das Pfund , mithin zu
einem Preise der ungefähr zweieinhalümal so teuer war
als der Ernandspreis des WirteS Was schließlich den
Kleinhandelspreis anlangt , den der Verbraucher bezahlen
uluvtp so betrug dieser — ohne daß den beteiligten Klein-
hanülern irgend ein Vorwurf zu machen wäre — mehr als
das Dreifache desjenigen Preises , zu dem die Ware nach
Frankfurt gekommen war . Dieser Fast des Kettenhandels
unt Mandeln stellt ein überaus betrübliches Beispiel bar,
ln welchem in ausgedehntem Maße Preistreibereien mit
Lebensmitteln betrieben wurden. Gegen die Beteiligten ist
Strafverfahren eingcleitct.

Ei« unehrlicher Handwerker. Von der Kriminalpolizei
wurde gestern der selbständige Schreiner Karl T . verhaf¬
tet» der schon seit mehreren Jahren Diebstähle bei seiner
Kundschaft ausgeführt hat. Namentlich bei verschiedenen
Geschäftsleuten, bei denen er Arbeiten auszuführen hatte,
stahl er , was ihm mitnehmensw-ert erschien. Auf diese
Beile hat er sich ein zum teil aus recht wertvollen Gegen-
stänSen bestehendes Warenlager zusammengetragen, das in
seiner Wohnung beschlagnahmt wurde.

Beim Diebstahl ertappt wurde in dem Fischgeschäft D.
x\  Ellenbogcngassc eine Dame , die mit einem etwa
zehutahrlgen Jungen den Laden betreten hatte und diesem
in einem unbewachten Auge»blick ein Kistchen Bückinge
und ettte Buchse Marmelade tn>eine Ledertasche steckte, wo-
mrt der Junge verschwand. Zufälligerweise hatte aber

em anderer Junge von der Straße aus durch das Fenster
den Vorgang beobachtet und hielt den jugendlichen Diebs-
gciellen fest. Auf diese Weise gelang es, die Dame des
Diebstahls zu überführen und sie der Polizei zu über¬geben. ' ,

SW** blödeln verunglückt ist gestern nachmittag am
Ehausseehaus der Igsätzrige Schüler St ., Sohn eines Mon¬
teurs in der Walramstraße wohnhaft. Der Junge erlitt
innere Verletzungen und wurde von der Sanitätswache
nach dem städtischen Krankenhaus gebracht, wo sich sein Be-
finöen wieder so weit gebessert hat, daß es zu keinen Be¬
sorgnissen Anlaß gibt.
- - r Standesamts-Nachrichten vom 8. bis 12. Januar . Todes-
m a 'o' m Januar : Stein. Elsa, 30 I . Lemv, Martin,60 I . Zimmer. Maria. 1 St . - Am 10. Januar : EnderS. Jo-
bmn Friedrich. SI J Jtichert, Anna. 80 I . - Am 11. Januar:
Krebbcr Emma 82 I . Dietz. Johann, 71 I . Hartman», Karl.
fl  Jiilianc . 73 I . Kaiser, Lieselotte, 3 I . Weyer,Ehrrstzan. 75 I . — Am 12. Januar : Scknlz, Oskar, 22 I.
?ktrv, Wilhelm, 63 I . Callniann Jobannette. 68 I . Srpek,
Hans. 54I . Dansacker. Michael. 77I . Dickel. Katharina, 86 I.

Kurhaus » Tbeater , Vereine » Vorträge ufro.
* • u vorzügliche Kammersängerin Fräu¬
lein Fürftel (Soprans ist bekanntlich zur solistischen Mit¬
wirkung für das neunte Zykluskonzert der Kurverwaltung,
das am Freitag dieser Woche abends 7'A  Uhr im großen
saale des Kurhauses stattfindet, gewonnen worden . Die
Künstlerin wird die Arie oer Rezia: „Ozean, du llnge-
heuer" aus der Oper „Oberon" von E. M. v. Weber und
Lredcr mit Klavierbegleitung : „Ich aing mit Lust in einen
grünen Wald" von Mahler , „Wiegenlied" und .Kling " von
Richard Strauß und „Verrat " von Pfitzner zum Vortragebringen.

Konzert.
Jür sein gestriges siebentes Konzert hatte der Verein

«r»cr<- *er UIt ‘̂ Kunstfreunde  Herrn Professor
Paul Krümmer  aus Wie» gewonnen, einen Künstler,
bei dem sich echt musikalisches Empfinden, natürliche Be¬
gabung und glänzende Technik zu einem selten harmo-
michen Ganzen vereinigen. — Das Programm des Abends
bestand aus je zwei Nummern für Viola öa gamba und
Bwloncell, die der Zeit nach sämtlich ein und derselben
Periode (ungefähr dem zweite» Drittel des achtzehnten
Jahrhunderts ) angehörten, hinsichtlich des Stils aber doch
eine ziemlich große Verschiedenheit aufwiesen. An der
Spitze der Vortragsfolge stand I . S . Bach mit der D -dur-
soliate für Viola da gamba und Klavier , ein durch seinen
melodischen Zug wie durch seine reiche thematische Arbeit
gleich fesselndes Werk, das dank der trefflichen Wiedergabe,
welche die Herren P . Grümmer und Professor Mann-
stadt  demselben bereiteten, einen außergewöhnlich starken
Eindruck erzielte und von der Zuhörerschaft mit lebhaftem
Beifall entgegengenommen wurde. Ebenso wie in dem
später folgen'den Quartett non Carl Stamitz, einem Sohn
des berühmten Mannheimer Kapellmeisters, war es auch
hier namentlich der so nngemein liebliche, dem heutigen
Ohr ganz fremd gewordene To» der Gamba sein kleines,
sechsfältiges Cellos, der auf die Zubörcr besonders reizvoll
wirkte und bestden Nummern, besonders dem halb an
Haydn, halb an Mozart erinnernden Stamitz-Qu artest,
wnes ,o eigenartige Gepräge und jene köstliche Klang¬
wirkung verlieh , die bei einer Ausführung ans dem
heutigen Bioloncell nie in gleicher Vollkommenheit zu er¬
zielen ist. — Grümmers volle Bedeutuna als Bach-Spieler
erwieS sich dann in der Bachschen Es -dur -Suite für
Bioloncell allein: einem eminent schwierigen Werke, «das
nicht nur hinsichtlich der Technik, sondern fast mehr noch
mbezng auf -luffassung und Stilgefühl an den Vortragen-
„ -knforderungcn stellt, denen nur ein ganz gediegener,

allem äußeren Firlefanz freudig entsagender Spieler voll¬
es zu genügen vermag. — Den Beschluß des Abends bil¬
dete ein Tartinisches Cello-Konzert in der gleichfalls sehr
iremo anmutenden Begleiinng von Streichguartett . zwei
Hörnern und Continuo. Außer Herrn Professor Mann-
städt, der vom Flügel lContinuos aus das Ganze leitete,
und den Herren Lind « er . Weimer und Backhaus,
die bereits d-em Stamitz - Quartett ihre Mitwirkung ge¬
stehen hasten, waren an der Ausführung noch die Herren
? i 'l ra8,J® e w e 11 " «nd Gü nther  beteiligt : ein knnst-
leriiches Ensemble, das «den Intentionen des Solisten
bis ins kleinste folgte und somit wesentlich zu dem Erfolge

Plichten Größe so außerordentlich wirkungs-
vollen Werkes beitrug. Den stärksten Eindruck hinterließen
me oert -n Adagio-Sätze, denen Herrn Grümmers schöne,
warme Tongebung eine ganz besondere Weihe verlieh. Leb-

^, 'E^ messcner Beifall belohnte die Ausführenden
fixt  rhre Jeffkrche Leistung. Für die ihm zuteil gewordenen
Ehrungen dankte Herr Professor Grümmer durch Luaabe
einer weiteren Solonummer von Bach. F . K.

Nassau mb  RaObaraebiete.
a . Frankfurt , 17. Jan . Die Kopfhaut abgeris.

El bst mo  rd . In den Labmener-Werken geriet
nne 28iahrjgc Arbeiterin aus der Rudolfstraße mit dem
»apf io unglücklich wider einen Treibriemen , daß ihr die

Kopfhaut abgerissen wurde. In schwer verletztem Zustand
wurde sie dem städtischen Krankenhaus zngeführt. — Die in
Frankfurt in Stellung befindliche 19jährige Verkäuferin
Eva Häm merlin  Hat sich in Hanau in der Wohnung
eines Privatiers , als sic einen Augenblick allein ivar, mit
einem Revolver durch einen Schuß in das Herz ge¬
tötet.  Sie hatte den R -volver aus der Schublade ihres
Gastgebers herausgenommen, schnell geladen und auf sichabgcfeucrt.

t . Frankfurt , 17. Jan . Todesfall.  Den Folgen
eines Schlaganfalls erlag  gestern der älteste Direktor
der Frankfurter Hnpothekcnbank, Justizrat Dr . Hermann
Haag,  im Alter von 70 Jahren . Er stand der Bank drei-
undvierzig Jahre vor.

t . Bad Homburg, 17. Jan . Stadtverordneten-
sitz un  g. Tie Ausführung städtischer Arbeiten ohne vor¬
herige Zustimmung der Stadtverordneten gab in der
heutigen Stadtverordnetenversammlung Anlaß zu sehr er
regten Auseinandersetzungen. Für Verbesserungen im
Kurhause hatte die Kur- und Nadcverwaitung 7506 Mark
angefordert , der Magistrat strich aber die Förderung auf
2500 Mark. Durch das Versehen eines Beamten- ging nun
der Magistratsbeschluh unter Umgehung der Stadtverord¬
netenversammlung sofort an die Kurverwaltung , die dar¬
auf die Verbesserungen vornehmen ließ. Die Versamm¬
lung ließ heute, als diese Gcldanfordcruna vorlag, den
Magistrat in scharfer Weise wissen, daß sie in Zukunft jede
derartige nachtri llichc Forderung  ablchnen
werde, da der Magisst .ck in der letzten Zeit wiederholt der¬
artige Maßnahmen über den Kopf der Versammlung hin¬
aus getroffen habe. Mit 7 gegen 6 Stimmen bei 3 Stimm¬
enthaltungen wurde der Magistratsantrag abgelchnt.
Ueber die Abstimmung entspann sich eine erregte Debatte,
ob der Beschluß, da die Mehrheit nicht erreicht worden sei,
Gültigkeit habe. Man verwies den Magistratsantrag

schließlich an den Magistrat zurück und will an zuständiger
Stelle Erkundigungen über die Gültigkeit derartiger Ab¬
stimmungen cinziehen, will besonders M- ent-
icgciöen lassen, ob die sich der Abstimmung enthaltenden
Herren der Mehrheit oder der Minderheit zuzuzählen
seien. (Die Entscheidung dürfte sehr einfach sein, da bej
Abstimmungen ibie Mehrheit der „abgegebenen,  gül¬
tigen " Stimmen entscheidet. Schriftleitung.) In einem
zweiten Fall , bei dem der Magistrat ohne Wissen der Ber
samrnlung für 1000 Mark Reparaturen am Gaswerk ans-
führen ließ, lehnte  das Kollegium mit 6 gegen 4 Stim¬
men die Nachbewilligung ab und will cs darauf ankom-
men lassen, wer die Summe zu bezahlen hat. - Vor dem
Eintritt iy die Tagesordnung legte der Vorsitzende ein
schreiben ans dem Zivilkabinett des Kaisers  vor , in
-dem der Monarch erklärt , daß er keine Bedenken habe,
wenn ans Anlaß der Errichtung des Offiziersgen-esungs
Heims die Verlegung der Kurgärtnerei  nötig
erscheine. Die Kosten hierfür sollen »dem Stistungskapital
von 100 000  Mark , das ein Ungenannter für Verbcfferun-
gen im Kurpark zur Verfügung stellte, entnommen werden.

c? Bad Ems , 17. Jan . Gestern Bormittag starb Leh¬
rer a. D . Caspar Acht im 75. Leber,siahre. Als junger
Lehrer kam cr vor zweiundfünfzig Jahren hier auf die
Silber 'chmelze, siedelte dann in die Stadt über »nd konnte
hier vor fünf Jahren in voller Körperkraft und Geistes-
frische sein goldenes Jubiläum seien,, worauf er sich dann
m den Rnhesiamd versetzen Netz. Ein Darmleiden warf ihn
vor einigen Wochen aufs Krankenlager, von dem cr sich nicht
mebr erheben sollte. In Sauertöal und Georgenborn
hatte cr seine Anfangstätigkeit entfaltet.

u . Limburg, ^ 17. Jan . Stadtverordneten
, r tzn n -g. ^Dor Esntritt in die Tagesordnung der vor¬
gestrigen staötverordnetensitzung wstdmete der Stadtver-
ordnetcnvorsteher Flügel dem jüngst verstorbenen Stadt¬
verordneten Robert Burckliart einen warmen Nachruf —
Die Versammlung nahm darauf die Mitteilung entgegen
daß der vor einiger Zeit verstorbene Stadtverovdnc 'ten-
vorsteher Justizrat Ri nt eleu  der Stadt Limburg testa¬
mentarisch 3 00 0 Mark  vermacht bat. Ferner hat er für
die Armen der Stadt 1000 Mark bestimmt, die bereits zu
Weihnachten verteilt worden sind.

^ 17- ^ nn- Gaspreiserhöhung.  Der Ma¬
gistrat beschloß, eine zweite Erböhnnq des Gaspreises ab 1.
v-cbrnar . Es wird der Kubikmeter Heizgas 23, der Kubik¬
meter Leuchtgas 28 Pfennig kosten. Zu Beginn des Krieges
bczahltc man noch 18  und 20 Pfg.

Gericht un- Aecht̂prech um.
r. Erpressung. Bor dem Schwurgericht Wies-

b 6 1 c it I)arte sich am Mittwoch der wiederholt vorbestrafte
Taglöhner Nikolaus Altenkirchen  wegen Erpressung
zu verantworten . Den Vorsitz der Verhandlung übernahm
Laudgerichtsrat Lörbrvcks, die Anklage vertrat Staats-

Müller , die Verteidigung lag in den Händen des
Nccht-sanwalts Dr . Höchster. Dem Angeklagten wurde zur
Last gelegt, im Juni des vergangenen Jahres unter Miß¬
brauch eines öffentlichen Slmtes, durch Bedrohung und Ge¬
walt Sittlichkcitsverbrcchen in verschiedenen Fällen be-

g-angen zu haben, Elf Zeugen waren zur Verhandlung
geladen. Als Sachverständiger »vor Kreisarzt Dr . Pils
hinzugezogen. Ans Antrag der Staatsanwaltschaft wurde
wegen Gefährdung der Sittlichkeit die O essen tl ich-
keit  wahrend der ganzen Da,rer der Verhandlung anf-
gehoben  Die Ge  schw or e n c n h e ja ht  e n hie Frage
nach der schuld des Angeklagten, sich ein fremdes Amt an-
gemaßt, unter Drohung von einem Mädchen Geld erpreßt
imb nn freutfelficit eilte unsittliche voroenommen
*u haben: sie verneinten  die Frage nach‘ mi ldern-
öert Um stande  n. Der Staatsanwalt beantragte eine
Gesanststrme von bA  Jahren Zuchthaus. Das Gericht er¬
kannte  auf ckne Strafe von 4 Jahren Zuchthaus,
worin ein Teil einer noch zu verbüßenden Strafe von 3
Jahren Gefängnis einbegriffen ist. und 8 Jahren Ehrverlust.
. o111..,; ,®Jr Uar  Jj - mird sich der Angeklagte noch wegen

eine» ahn lechen Verbrechens vor der Hiesigen Strafkammerzu verantworten haben.
~z* Salatölersatz vor dem Reichsgericht. Leipzig,

16. Jan . Das Landgericht Magdeburg hat am 6. September
vor. wahres den Drogisten Eugen Fr . von der Anklage des
Vergehens gegen das Nahruugsmittelgesetzfres-
g espro  che n. Der Angeklagte hat einen Salatölersatz
erfunden nnd in den Handel gebracht der zu 9 00,7 Proz.
au « Wasser  besteht mit einem aeringen Zusatz einer
schleunigen Lösung von Agar-Agar. Außerdem ist der Misch-
uns ein künstlicher Farbstost zugesetzt. welcher ihr eine öl-
ahnliche Farbe verleiht . Den Vertrieb des Produktes ttbex-
gab er der Frrma Freitag , die ihm einen Teil des Reinge-
w" ' nes uberlrcll Der Preis für ein Kilogramm wurde auf
1.^5 M . festgesetzt. Den Flaschen wurde eine Gebrauchs-
anwersung bergeleat, in welcher gesagt wurde, daß hie Flüs-
sigkert nur zu L-alaten und k-akten Speisen benutzt werden
könne. Vor Gericht erklärte der Angeklagte, er habe uie-
mah' die ubncht aehabt, das Publikum zu tägschen. Das
Oek \ct  mfobge des Krieses aus . dem Handel »..»ßh.mnu-Vn.
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Der Salat aber werde appetitlicher, wenn man ihn durch
den Zusatz seines Produktes seimiger mache. Der Sachver¬
ständige Tr . Capeller aus Ptagdebura bekundete daß die
Mischung keine wesentlichen Eigenschaften besitze, welche- em
wirklichen Oel inncwohnen , während z. B. Margarine als
Butterersatz doch wenigstens Fett enthält. Die 0.8proz.
Pslanzenschlcimlösung könnte niemals einen Fettstoff er¬
setzen. Der andere Sachverständige, Geheimrat Dr . Fre¬
senius aus Wiesbaden  kam jedoch zu einem für den
Angeklagten günstigeren Ergebnis . Er betonte, daß die ver¬
schiedenen als Salatölc benutzten Pflanzenfette wegen der
geringen Menge ihres Zusatzes zum Salat nicht alS
Nahrungsmittel angesehen werden könne «,
daß es also auf den Nährwert gar nicht ankomnre. Das Öel
mache den Salat nur appetitlicher und mohl-
schm ecke nder.  Alle diese Eigenschaften besitze aber auch
der Salatölersatz des Angeklagten, der ebenso bekömmlich
sei, wie Oel . Tie gewählte Bezeichnung sei auch nicht ge¬
eignet, zu täuschen, die Sache liege hier ähnlich wie bet der
Bezeichnung von Saccharin als Zuckerersatz. Diesem letz¬
teren Gutachten schloß sich das Gericht an und kam aufgrund
desselben zur Freisprechung. Die Revision des Staatsan¬
waltschaft wurde vom Reichsanwalt nicht für bearsinbet er¬
klärt. da sie sich lediglich aegen die tatsächlichen Feststellungen
wende. Festgestellt sei aber , daß der Salatölersatz den Salat
ebenso wie das Oel geschmeidiger, leichter genießbar und
bekömmlicher mache, daß es auf den Nährwert nicht an¬
komme und daß das Publikum nicht getäuscht sei. Vielleicht
hätte der Gesichispunkt des Preiswuchers erörtert werden
können, aber in dieser Beziehung biete das Urteil keinen
Angriffspunkt. Gemäß dem Anträge des RettbsanwaltS
verwarf heute das Reichsgericht die Revision der Staats¬
anwaltschaft als unbegründet.

5port.
Futzhall-Städtespicl Mainz-Wiesbaden.

Seit einiger Zeit pflogen der Mainzer Futzball»
bunH und der Sportverein Wtesbaben  Unter¬
handlungen zwecks Austragung von Städtespielen Mainz-
Wiesbaden, die nun zur Reife gediehen sind. Das erste
Städtespiel findet bereits am nächsten Sonntag in Mainz-
K ast e l statt. ' Wiesbadens Mannschaft wird voraussichtlich
wie folgt antreten : Gcibcl, Hoffmann, Raasch, Palm,
Sternhauer , Rech, Werner , Knobling , G. Safran , Hilden-
branH und Funk. Da auch Bkalnz seine besten Svteler auf
den Plan bringen wird, dürste ein sportlich sehr inter¬
essantes Spiel zu erwarte » sein. Spielbeginn unH -platz
werden noch bekanntgegeben werden

FnßbaÜ-isiordkreiSmeisterschaft. Auf dem Sportplätze
des Frankfurter Fußb -allvereins trafen sich am Sonntag
die beiden Rivalen , der Frankfurter  F . --B. Ami-
crtia  u . 1802 und die Elf des Futzballsportver-
eins Frankfurt.  Es war ein flottes Spiel vom An¬
fang bis zum Ende. Der Sportverein erzielte den ersten
Ersolg, aber noch vor der Panse aelawa es der Amicitia-
Elf, den Ausgleich zu schassen. Nach der Pguse musite Nuß
das Spielfeld auf Anordnung des Schiedsrichters ver¬
lassen, aber trotzdem wurde zäh weiter gekämoft. Mit 2:1
Toren konnte Amicitia das Spiel ab-
schlichen.  Nachdem nunmehr beide Spiele jemals mit
einem Siege der beiden Gegner geendet, wäre ein Ent¬
scheidungsspiel nötig gewesen, aber wie schon so oft, so
wird auch diesmal die Nordkreismeisterschaftnicht auf dem
Rasen, sondern infolge von Protesten am grünen Tisch
seine Entscheidung finden. I » dieser ernsten Zeit wäre
eine friedliche sportliche Enticheiönna besser angebracht.

In dem Schachmettkampf Mieses - John in Leipzig
wurde die am Sonntag gespielte zweite Partie von John
gewonnen. Mieses, der Hie schwarzen Sterne führte, gab
im 38. Zuge auf, da nach dem von Weiß erzwungenen
Damenabtausch die Partie für Schrvarz anssichislos ge¬
worden war.

Yermischtez.
Eine geheimnisvolle MordasfLre. Wie »ns ein Privat-

Telegramm meldet, wird der „Times " aus Tanger berichtet:
In der vergangenen Woche wurde ein Deutscher mit Namen
von Thaden , der Larache verlassen hatte, bei Tanger er¬
mordet nnd enthauptet. Die spanischen Behörden haben be¬
reits seine Leiche identifiziert . — Die spanische Preffe in
Tanger und in Spanien bespricht den Mord als ein poli¬
tisch e s Verbrechen.  Jetzt jedoch meldet von Thaden
in einem Briefe , daß er sich in voller Gesundheit in Larache
befindet.

Drei Menschen verbrannt . In der abgelegenen Kolonie
Königsfeld im Kreise Lauban brannte das Anwesen des
Wirtsch-' sts-besitzers Seibt ab. Das Fcncr griff so rasch um
sich, daß die im obersten Stock schlafenden beiden K und 13
Jahre alten Töchter sowie die 80jährige Großmutter nicht
mehr bis zur Treppe gelangen konnten urrd auf dern Wege
dorthin verbrannten . Bei .den Anfrttumuugsgrbeiten fand
man die völlig verkohlten Leichname.

088 Krone« erschwindelt. Ein großer Betrug,
der vor vier Wochen von einem falichen polnischen-Legionär
verübt wurde, beschäftigte die Berliner Kriminalpolizei.
In Kamiensk im Kreise Petrikau besteht ein Rekonvaleizen-
tcnheim für polnische Legionäre. Am 1». Dezember legte
nun ein Mann in der llniform eines Legionärs Sei der
Kreiskasse in Petrikau eine Vollmacht vor , nach der er
beauftraat sei. von der Kasse sür das Heim 30 008 Krone»
abzuholen. Da alle llnterschriften und Stempel in Ord¬
nung zu sein s-chicne», erhielt der Mann d-as Geld. Erst
später erkannte man, daß er Vollmacht und Q-usttung ge¬
fälscht hatte. Die Ermittlungen ergaben, daß bei dem Be¬
trug wahrscheinlich zwei Legionäre ihre Hand im Spiel
haben, ein 22 Jghre alter Korporal Eduard Kubeekj und
ein Unteroffizier Poromba . Dieser trnt unter tz-ew Namen
„G r a f K a si w i r S t a d n i c ki" auf . Es ist nicht aus¬
geschlossen, daß sich die Betrüger mit ihrer Beute nach Ber¬
lin gewandt haben.

Schriftleitung: Bernhard GrothuS.
Berantrvortlicb ftir deutsche und auswärtige Politik: 8 . G M» t $ n * *
fiit Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», und volkswirtschaftlichenTeil:
3?' ®L*f * }l ®e 1 6 e für Stadt » und Landnachrichten» Gericht Mid
Sport: C. D letze st sür die Anzeige»! t. B. I . Bastler:  sSrvtlich t«Wiesbaden.
D ruck ir . Verlag der Wie » hadener Verlags . An  st alt  S . uub. tz,

Wetterbmihl Ser WelterdiwstM Sßeilbnrg.
Voraussichtliche Witterung für 1«. Januar:

Meist bedeckt, einzelne Niederschläge. Temöeratur wettiE„ geändert.
WaSertz««- : Eauh 319, Weilbum AL
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Luri,au8 Wiesbaden.
Dennersta ' . 18 . .Inn . :

Nachmittags 4 Uhr;
A  bnnn Mi ants -K onzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Leichte

Kavallerie “ Suppe
2. Duett aus der Oper „Iler

Troubadour “ Verdi
3. Bunt . Falter , Caprice Köhler
4. Frühlingskinder , Walzer

Waldteufel
5. Ouvertüre zu „Die Ruinen

von Athen“ Beethoven
6 . Ein Abend in Toledo , Sere¬

nade und Tanz Schmeling |

7. Potpourri a . d. Optte . „Die
Fledermaus “ Strauss

8. Unter dem Siegesbanner,
Marsch Blon.

Abends 8 Uhr :
llionncnients - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn , lrmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Fest -Ouvertüre in A-dur

Klughardt
2. Air Bach
3. Carmen -Suite Nr . II Bizet
4. Ballscene Meyerbeer
5. Valse caprice Rubinstein
6. Ouvert . zu „Ruy Blas“

Mendelssohn
7. II. ungarische Rhapsodie

Liszt.

Gartenbau -Verein Wiesbaden
Donnerstag , den 18. Januar , abends 8 .3 « Uhr,

Versammlung
im Restaurant zur Wartburg, Schwalbacher Straße.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn Gartendirektors Berthold:

„Winterarbeiten im Garten"
2. Annahme von Bestellungen auf Düngemittel, Säme¬

reien usw.
3. Besprechung Über hochwichtige, den Gartenbau

betreffende Fragen.
,Notiz:  Alle Damen und Herren, welche sich in die Aufnahme-
Irste eingetragen haben, sind in die Reihe der Mitglieder ausge¬
nommen . Gaste willkommen.

Der Vorstand.

t StellengesucheI
3flPlMHPr militärfrei , er*
»UCUCUKCl, fahren, tüchtig,

solide u. gute Zeug».. svrachcn-
kundtg. f. Engagement im erstkl.
Hotel oder Weinrestaurant, als
solcher ob. Leiter des Geschäfts.
EntsprechendeAngebote böslich»
erbeten an M.S29

Adolf Wolfs. Bremen.
Seerentorfteinweg 30131.

Unterricht
>* 44»Institut Worbs

SBorO, a. alle MM .-u.Schulvrfg.
Arbeitsst . bis Prim . Ferieniurse.
Lehranst. f. alle Svr .. a. für Ausl
Kr .-Unterr in a.Fäch..a. f.Madch.
KürKr,egsteiln .u.i.Kind.Ermäß.
Dir .: Worbs , Inh . d.Oberl.Zgn.'
Adelbeidstr.40, Eg.Oranienit 20.

Gründlichen

MuterM
erteilt bei mäßigem Honorar

_ Anni Bremer. 6017
Fricdrichstraße  12, 2.

£ Naus . Gesuch « J
Mehrere.

Drehbänke und
Schnellbohrmaschinen

zu kaufen gesucht. 5080
Phil. HSuker. Friedrichftr. 10.

IP"m’1' .n»verschiedenes Jj

PmüilBüe Pelze!
iolangr Vorrat jetzt bedeutend
billiger. Kein Laden,  daher
billige Preise . 5883

Frau GörH,
Adelheidstraße 35. Part.

/rrrkittet wird: GlaS. Marmor.
*7 «r »nrtceopnf'. 8rt6e aller Art.fPorzellan feuerfest im Waller
haltbar!. Luifenvlati 6 hei
D Ndiinann _SB«

Ringen. Franziskaner . Dert.
Herr i. Unit ., w. am 14. Jan . zw.
6u . 8abends t. obengen .Lok.war.
w.von d. Dame, die ihm gegenüb.
laß. um ein Lebenszeich. gebeten.
Leider trennte uns Zug Wies-
816 . Off. u. Z . 188  an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes . *504

Bekanntmachung.
Verbrauch von Kartoffeln.

Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichskanzlers vom
1. Dezember v. I . über den Verbrauch von Kartoffeln wird fol¬
gendes verordnet:

. « erbtauch von Kartoffeln auf den Kopf und Tag
wird auf 3/5 Pfund herabgesetzt.

2. Die Gültigkeitsdauer der einzelnen Gruppen der Kartof¬
felmarken beträgt von jetzt ab 17 Tage. Denmach ist die Gruppe 9
vom 4. bis 20. Januar einschließlich gültig. Die Gruppe 10 tritt

tv 1 am  ^ anitl5r  entgegen dein aufgedruckten Datum vom
13. Januar in Kraft. Der Beginn , der Gültigkeit der einzelnen
Gruppen wird jeweils bekannt gegeben werden.

3. Privathaushaltungen , die sich mit Kartofseln für die Win-
terzeit eingedeckt haben, müssen mit dieser Menge nicht nur wie
früher mitgeteilt bis zum 15. Avril , sondern bis zum 18. Juniauskommen.
. .. £ Hotess, Pensionen, Anstalten usw., die sieb mit Kartoffeln
flir die Winterzeit eingedeckt haben, müssen mit dieser Menge
nicht nur bis zum 15. Avril, sondern bis zum 20. Juli aus-kommen.

3‘ dlls Ersatz für Kartoffeln sind unterirdische Kohlrüben
Moorrüben, Weißrliben usw. zu verwenden.

Es wird dringend darauf aufmerksam gemacht, daß die Haus¬
haltungen mit den ihnen zuaewieseneu Mengen bis zu den fest¬
gesetzten Zeiten auskommen müssen, da ein Zuschuß von Kartof¬
feln wegen der Knappheit derselben nicht bewilligt werden kann.

Die Bekanntmachungtritt am 1. Januar in Kraft.
Wiesbaden 5. Januar 1917. 5912

Rm Samstag, den 20. Januar 1917, abends8Uhr
im kleinen Kurhaussaal©:

Vortrag Ser Herrn Bruno Soest.Riga
über:

Der Magistrat.

Scharfschießen.
Am 17., 18.. 19.. 22.. 23., 24.. 29. und 30. Januar 1917

findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „Raben¬
grund " Scharfschießen statt.

Es wird gesverri:
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen,

das von folaender Grenze umgehen wird:
Friedrich-Konia-Weg — Jdstelner Straße — Tromveter-

^ bitter der Rentmauer (big zun, Kesselhachtall.S3cg Kesselbachtal— Fischzucht zur Platter Straße — Teufels-
graoenweg bis zur Leicktweishöble"
, vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der
mnernalb des abnesverrten Geländes befinöllckien. gebören nicht
N .'ü-.Zs ^ 'L'/bereich und sind, für den Verkehr frei gegeben.
Jagdschloß Platte kann auf dielen Wege» gefahrlos erreichtwerden.

Bor dem Betreten des abaesperrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgesahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen,
an denen nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der Gras-
»utzuug ebenfalls verboten.
- Wiesbaden, den 29. Dezember 1916. E

Garnison-Kommando.

mit Lichtbildern.
Der Ertrag ist lediglich für die in russischer Kriegs¬

gefangenschaft befindlichen Deutschen bestimmt.
Eintrittskarten zu Mk. 2 .—, Mk. 1.—. , Mk. 0.50

sind an der Tageskasse des Kurhauses zu haben . 8547

GALERIE HELBING
MÜNCHEN

KUNSTAUKTION AM 23./24. JAN . 1917.

MM iS m IMCHlflSSE DES
KOHM i. MWH. m
ALTE MEISSNER UND SÜDDEUT¬
SCHE PORZELLANE , GLÄSER,
MÖBEL UND HOLZARBEITEN,
BÜCHER UND BUCHEINBÄNDE
DES XV.- XVIII. JAHRHUNDERT

KATALOGEMIT VORWORT VON GE¬
HEIMRAT VON FALKE UND 42 TA¬
FELN (PREIS 6 MK) WIE ALLE NÄ¬

HEREN AUSKÜNFTE DURCH
HUGO HELBING , MÜNCHEN

LIEBIGSTRASSE 21.
M. 923

Lebensmittelversorgung
in Wiesbaden.

Zur Regelung der Lebensmittelversorgung bestehe» vom
6. Januar 1917 ab folgende Dicrrftstellc,»:

Für Verbraucher
Wilhelmstraße 24—26

Lebensmittelverteilungsamt für Einwohner,
Zimmer 43:

An-, Ab- und Nmmeldungen lsowie erstmaliger
Kartenbezusl.
Reifebrotmarkeu.
Anmeldung von Nahrungsmitteln zwecks Aurech-
ming auf Bezugskarten.

Zimmer 5:
Fortlaufende Erneuerung abgelautener Karten und
Marken.
Zusatzmarken.

Mtlchamt , Zimmer 13:
Milchkarten für Versorsüngsberechtigte, Borzugs-
bercchtigte«fw.

Lcbensinittelvcrteilimgsamt für Anstalten , Hotel«,
Heeresangehörige usw., Zimmer 23:

Bezugskarten und Bezugsscheine für Haushalt undGaste.
Anmeldung von Nahrungsmitteln zwecks Anrech¬
nung auf Bezugsscheine.

Teifenverteilungsstelle für Aerzte ufw. und für Wäsche¬
reien mit weniger als 10 Arbeitern, Zimmer 23:

Ausweiskarten ssir Sonderbezng von Seife.
Lebensmittelverteilungsamt für Kranke,

Zimmer 23:
Sonderzuweisung von Nahrungsmitteln an Kranke
auf Grund ärztlicher Zeugnisse.

Für Verkäufer
Lebensmittelamt . Friedrichftr. 2711.:

Für sämtliche Lebensmittel mit Ausnahme von
Mehl. Brot, Milch, Kartoffeln und Fleisch.

Mchlbüro , Rathaus . 3. St ., Zimmer «8:
Mehl und Brot.

Milchamt . WilHelmftr. 24 26, Zimmer 13.
Kartoffelamt , Grabenstraste 11.
Fleisch amt , Schlachthof, Gartenfeldstr . 57.

Wiesbaden , den4. Januar 1917.

Der Magistrat.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel
und Hansbedarfsartikel in Wiesbaden

am 13. Januar 1917.
Für Hülsenfrüchteund Mehl auch lm Großhezug.

glattermittel bei Händlern.
Preis ntedr., höchst,

Vater , . , ,
Oeu . . • •
Kleeheu «
Rtchtstroh .
Kruwmstroh

wo«g.g4.0O 84.60
. . wo»g.sst.00 20.90
« . WO Kg.MOO 20.90

wo»g.t 1.0011.90
'«>»0.10.0010.00

Butter , Gier, Käse « . Milch,
«ßbutter .Süßrahm ». IKg . 0,39  0 .00
Eier v. d> Zentrale l Et. 0.00 0 .90
Vollmilch . . . . 1 Sti . 0.30 0 .80

Kartoffeln und Zwiebeln.
Kartoff ., deutsche wo Kg. g.gO 0.50
Eßkartest - ln . . l Kg. 0.11 0 .1>
ttwtebclu . . . » 1 Kg. 0.14 0 .40

Gemüse.
Weißkraut , . . ist 0 20
Weißkraut , , , IKa . 0.24
Rotkraut » , , , lEt . 0.25

do. 1 Kg . 0.00
Wirsing , , , , 1 et 0 20
Rosenkohl , . . l Kg. , go
GrünkohlsWinterk .) i Kg. ß.44
RSmischkohl . . l Kg. o.'g0
Kl. gelbe Rüben l Gbd. 0 46
Ä - lb- Rüben . . i gg . ol20
Schwarzwurzeln . 1 Kg. 1 00
Rote Rüben . . IKg . OSO
Weiße Rübe» . . IKg . 0.16
Kohlrabi . . . .  I Et. 0.09
Erdkohlrabi . . , t Et. 0 sg
Spinat . IKg . 0.90
Blumenkohl , hieß, l St . 0.25
Blumenkohl , auSl. I St - 0 OO
Rteenetttch , , . tSt . 0°.30
Sellerie . . , , ISt . 0. 15
Kovssalat . . . . 1 Si . 0.00
Endiviensalat , « 1 St . 0.08
it-eldlalat . . . IKg . 0.90
Nettich . . . . . «St . 0.15

0.05Lauch 1 Stück

0 .70
0 .30
1.00
0.60
0 50
1.20
0.00
0 .50
0 .15
0 .40
1 .40
0 .09
0 .80
0.00
0 .50
1.20
0 .80
0.00
0 .55
0.50
0.00
0.12
1.20
0 .15
0.12

Ob " .
Lßäptcl . . . . IKg.
«ochapsel « . . . I Kg.
Lßbirueo . . . . 1Kg.
Kochbirneu > . . l Kg.
Weintrauben , aubl. I Kg.
-ittrone» . . . . ISt.
«ps- lsinrn , , , ISt.
Walnüsse , , , » IKg.
tzalelnüsi, 1 , . IKg.

0.70
0.00
2.00
J.OO
5.00
0.15
0.20
5.20
7.00

1.40
0 .09
2.00
1.00
6.00
0.20
0 .30
5 .20
7.60

Schellfisch . ,
«ratschellfisch

Fische.
. . I4 .49  4 .40
- - >» «. 0.09 0.00

Preis niedr ., höchst,
Kabeljau . . . .  I Kg. 3 .09 4 .90

. >. AuSschn. I Kg. 4 .30 4 .80
Stockfisch . . .IKg.  0 .00 0 .00
Secht, lebestd . . I Kg. 0 .00 0 OO
Karpsen, lebend . I Kg. 0 .00 0 00
Schleien. leben» . >Kg- 0 .09 0 00
Bachforellen, Ibb. IKg . 11 .00 1L00

Geflügel und WtS^
.1 Kg 9 .00 9 .00

Enten, St . 9 .R0  9 .00
S °dn . 1 Kg. 9 .00 9 .90
Subn . M 8 .40  9 .00
Kapaune . . . .  1 Sa . 9 .00 9 .00
Fasan IHahn» . I Stück 5  70 5 70

1 Stück 4 .00  400
ISt . 0 .50 0.50

Henne
Hase . . .
Reftrücken. . .
Rehkeule . . ,
Rkhvoroerblatt
Hirschriicken. .
Hirschkeule . .
Hirschoorberblatt
Älldragout . .

IKg . 5 .50 5.50
lKg . 5 .50 5 .50
l Kg. 3 .70 3 .70
lKg . 4 .70 4 .70
IKg . 4 .70 4 .70
IKg . ,3 .30 3.30
lKg . 1 .40 1 .80

Fleischwaren.
Die übr. Fleischpr. wer », n. einmal
Im Monat notiert and oeroisentlicht.
Schwarienmage« . 1 Kg. 4 .40 4 .40
Bratwurst
Fletschmurst . .
Lebcrionrst . .
Blutwurst, frllch
RoßNeisch. .

, Kg. 4 .40 4.40
1 Kg. 4 .40 4.40
1 Kg. 3 .60 3 .80
1 Kg. 3 .09 3.00
lKg . J .80 3 .00

Mestl im Großhandel.
Weizenmehl Rr. g 1v0Kg .4t .00 41 .00
RoggenmehlRr. 0 I0ÜKg- 86 .80 36 .80

Brot.
Schwarzbrot, gemisch¬

ter Brot aus Rog.
gen a.  Weizen¬

mehl . . . . . IKg . 0 .40 0 .40
dito . I Latb 0 .55 0 .55
Semmel (Brötchen) I Kg. 0 .80 0.80

Kolonialware « .
Weizenmehl z. Speise.

bereitg.
Roggenmchl
Weizengrieß , ,
Haserslocke» . «
Zucker, harter,
Svciscsalz . .

1 Kg. 0.50 0.50
1 Kg. 0 .42 0 .42

, 1 Kg 0 .56 0 .56
. » Kg . 0 .00 0 .00
, IKg . 0 .06 0 .66
. l Kg. 0 .22 0 .24

Heiz- « . Beleuchtungsstoffe
Steinl . sHauöbr.) °0 » g. 2 .00 2 .05
Braunkohlenbrtk. övKg 1 .55 1.60
Braun 'oblenbrik. 100© t 1 .55 1.00
Petroleum . > . . 18t 0 .32 0.32

Höchslpreise für ulilerirWe Sofilriificn.
Auf Gkund der Bundesratsverorönung »vm 25. September

1015 bezw. 4. November 1915 werben hiermit für die Abgabe
von unterirdischen Kohlrüben im Kleinhandel folgende Höchst«
preis« festgesetzt:

für 1 Psund 5,5 4 ,
für 5 Psund 28 4
für 10 Pfund 55 4

Wer gegen vorstehende Anordnuug verstößt, wird mit Geld¬
strafe bis zu fünfzehnhundert Mark oder mit Gefängnis bis zu
6 Monaten bestraft.

Die Verordnung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden, den 13. Januar 1917. 6vu»

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung zum Betriebe des Huf«

besdilaggewerbes für das Jahr 1917 findet—wie folgt — statt:
am 30. Januar , am 26. April , an» 26. Juli , am 23. Oktober.

Meldungen zur Prüsung sind an Herrn Rcgierungs - und
Geheime» Veterinärrat Peters in Wiesbaden, Ildelheidstr . Nr . 88.
welcher der Vorsitzende der Kommission ist, zu richten. Der
Meldung sind beizufügeri:

1. Der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die erlangte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Ortsvolizeibebörüe über den

Aufenthalt während der letzten 3 Monate vor der Meldung,
4. eine Erklärung darüber , ob und beiabenbenfalls wann

und wo der sich Meldende schon einmal erfolglos einer Huf-
schmiebevriisung sich unterzogen hat, und wie lange er nach die¬
sem Zeitpunkte — was durch Zeugnisse nachzuweisen ist — be¬
rufsmäßig tätig gewesen ist.

5. die Prüfungsgehlihr von 19 Jl  nebst 5 4  Postbeftellgeld.
Bei der Vorladung zum Prüfungstermine wirb den Inter¬

essenten Zeit und Ort der Prüfung mitgeteilt werben.
Die Prüfungsordnung für Hnfschmiedeist im Regierungs-

Amtsblatt von 1904, Seite 490/98 und im Frankfurter Amts¬
blatt von 1904, Seite 443/44 abgedruckt.

Wiesbaden, den 5. Januar 1917. ->37
Der Regierungspräsident.

I » Vertretung, gez.: von G izn cki.
Zwangsoerstcigcrnng.

Am 12. März 1917. vormittags 10%  Uhr gelangt das in
Bad Ems belesene, im Grundbuche von Bad Ems , Band 2
Blatt 9ir . 66 eingetragene, dem Gcrichtsastessor Wilhelm Jakob
Balzer voll Bad Ems gehörige Grundstück, Kartenblatt 91,
Parzelle Nr . 38. bebauter Hofraum Römerstraßc — -Hotel
Wonopol-Metrovol — groß 13,19 Ar , Gebäudesteuernutzimas-
mert jährlich 7000 Mark, durch das initerzeichnetc Gericht an der
Gerichtssteile zur Zwangsversteigerung.

2tad Ems . den 12. Januar 1917. «01,
Königliches Amtsgericht.

Im hiesigen Handelsregister Abt. A wurde heute bei Nr.
100 Firma I . Miillenbach Töhue zu Höhr eingetragen:

Die Mitinhaber Eduard Jakob Karl Müllenbach und Fried¬
rich Wilhelm Peter Müllenbach sstib infolge Todes aus der Ge¬
sellschaft ausgeschicde».

Grenzhai,sen, den 8. Jannar 1917. Mw
Königliches Amtsgericht Höbr-Grenzhauieu.

Sonnenberg. — Bekanntmachung
Ausgabe von Butter  für alle Einwohner am Donners-

tag . den 18. Januar  1917 in den IntW -n Geschäften . Die
AbbolnnÄ muß unbedingt bis abends 6 Uhr beivrrkt sein.

oiiir iede Person werden 65 Gramm ausgegeben. Als Quit-
tung ist die Butterkarte 28. F 0 l g e in den Geschäften abzu-
geben. Die Vorlegung der Lebensmittelkarte in den GeschSsten
muß erfolgen, damit die Zahl der Personen festaeftellt werdenkann-

Kranke und Pflegebedürftige können Bmtcr erhalten . AuS-
gabe der. Bezugsscheineam 18. Januar . pormittWs rxm 834 bis10 Uhr im „Nassauer Hof".

Sonnenberg , den 16. Januar 1917. ss»5
Der Biir»erM«ft« . NirKrlt.
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